
Umweltfreundliche Beschaffung 

Umweltschutz ist heute langst kein Schlagwort mehr. 
Dicke Luft, Müllberge, die zum Himmel stinken, in Unehren ergraute 
Flüsse - allesamt tagliche RealitAt. Mit zunehmender Geschwindigkeit 
stellt uns die Erhaltung von Boden-, Wasser- und Luftqualitlt sowie 
von Tier- und Pflanzenarten vor schwer zu l6sende Aufgaben. 

rung lassen sich vor allem 
bei BOromaterialien und am 
Reinigungssektor durchfOh-

Befragt man die Bevölkerung, ist da 
kaum eine/r, die/der nicht fOr den 
Umweltschutz wäre. Den Schritt vom 
Problembewußtsein zum konkreten 
Handeln aber erwarten die meisten in 
erster Linie von den Vertretem von 
Bund, Land und Gemeinden. 

ren. Zwar ist eine solche Um­
stellung weder mit zeitlichem, 
noch mit finanziellem Mehr­
aufwand verbunden, den-

ÖKOLOGISCHES PROJEKT GRAZ 

Verunsichert, nicht zuletzt durch die 
FOlie von Wamungen, Empfehlungen 
und Ratschlägen, die der rasante 
ökologische Erkenntnisfortschritt mit 
sich gebracht hat, wUnschen sich die 
BOrgerinnen und Bürger eine Orientie­
rungsbasis und Richtlinien fOr das ei­
gene Verhalten. 

Es gibt viele Ansatzpunkte fOr vorbild­
liches Handeln. Ein möglicher Schritt 
ist die Anpassung des Beschaffungs­
wesens an ökologische Anforderun­
gen. Dies wUrde nicht nur zu einer 
Verringerung verschiedenster Umwelt­
probleme beitragen, sondem auch die 
Entwicklung und die Vermarktung um­
weltfreundlicher Produkte fördem. 

Magistrat und Landesregierung 
stellen schon um ! ' 

Beispiele gibt es schon: die Beschaf­
fungsstruktur des ty1agistrat Graz orien­
tiert sich mittlerweile erfolgreich an 
ökologisch sinnvollen Gesichtspunk­
ten. Das Amt der Steiermärkischen 
Landesregierung wird seinen Einsatz 
von Recyclingpapiervon 60% auf 80% 
erweitem. 

Das Ökologische Projekt Graz (ÖPUG) 
ist ein gemeinnOtziger Verein, der sich 
seit 1987 mit verschiedenen Umwelt­
themen (z.B. Rote Schnecken, Ausbil­
dung zum Landschaftsgärtner, solare 
Heizungssysteme, etc.) in Projektar­
beit auseinandersetzt. 
Die Arbeitsgruppe "Umweltfreundliche 
Beschaffung" unterstOtzt die BemU­
hungen, den Einkauf auf umweltver­
träglichere Produkte umzustellen, durch 
Information, Beratung und gezielte Hil­
feste 11 111 ng. 
Kurzfristige Maßnahmen zurVerände-
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noch gilt es in der Beschaffungspraxis 
einige Hindemisse zu Oberwinden. 

Die Macht der Gewohnheit ••• 

Die Beschaffungsverantwortlichen 
haben meist nicht die Zeit, sich mit 
Aspekten derUmweltverträglichkeit zu 
beschäftigen, zusätzlich erschwert das 
Überangebot der Produkte am neu 
erschlossenen "Öko-Markt" die Ent­
scheidung. Weitere Hindemisse sind 
das Überwinden von Vorurteilen und 
der "Macht der Gewohnheit". 

Diese Hindemisse können mit geziel­
ter Information beseitigt werden. Dar­
Ober hinaus heHen Investitionen in der 
Beratung, auf lange Sicht Geldmittel 
zu sparen. 

okologisches projekt graz 

Die Beratung der Arbeitsgruppe 
·Umweltfreundliche Beschaffung" stUtzt 
sich im wesentlichen auf vier Stand­
beine: 

• ökologische Bestandsaufnahme 
• Erhebung des Ist-Zustandes 
• Erarbeitung von spezifischen Ver­

besserungsvorschlägen 
Umsetzung durch Information und 
Motivation in Zusammenarbeit mit 
den BeSChaffungsverantwortlichen 

, '. • 
• Nachbetreuung 
• Beseitigung auftretender Probleme, 

neue Informationen, etc. 

Als Begl8itmedium und/oder als Nach­
schlagewerk hat das Ökologische 
Projekt Graz soeben ein Buch zu die­
sem Thema fertiggestellt. 

Es trägt den Titel "Bausteine für eine 
ökologische Beschaffung", ein Leit­
faden fUr Gemeinden, Ämter und Pri­
vate, und behandelt schwerpunktmä­
ßig die Kapitel: 

o Rechtsgrundlagen 
o Papier- und BOrowesen 
o Energie 
o Wasser 
o Wasch- und Reinigungswesen 
o Landschafts- und Gartengestaltung 
o Entsorgung. 

Dem Informationsteil sind Produkt­
Ubersichten und Bezugsadressen an­
geschlossen, die die Ha~dhabung er­
leichtem. Das Buch liegt als Mappe 
auf, um eine der Entwicklung entspre­
chende Aktualisierung zu ermöglichen. 

Wer Näheres Ober Buch und/oder 
Beratung wissen möchte, wende sich 
bitte an: 

M. Schmiedbauer, U. Oberosler 
Ökologisches Projekt ,Graz 

Elisabethstraße 32 
8010 Graz 
Tel: 0316/38-45-87 • 
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